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Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1958 
Der Bericht über das Heil- und Pflegeper,sonal, dem die 

gesundheitlidle Betreuung der Bevölkerung im Bundesgebiet 
obliegt, wurde auf Grund der Mitteilungen der Gesundheits-
ämter an die Statistischen Ämter erstellt. Die vorliegenden 
Ergebnisse sind Mindestzahlen, weil nur einige Gruppen der 
Heil- und Pflegepersonen bei den Gesundheitsämtern melde-
pflidüig sind, und die Erfassung der übrigen Heil- und Pflege-
personen nur auf Grund der von den Meldebehörden an die 
Gesundheitsämter zu sendenden An- und Abmeldungen -
was nicht immer vollständig durchgeführt wird - erfolgen 

Na<h der Eingliederung des Saarlandes in das Bundes-
gebiet werden die statistischen Ergebnisse des Saarlandes 
nicht mehr gesondert ausgewiesen, sondern 1958 erstmalig 
in die Gesamtergebnisse des Bundesgebietes ohne Berlin 
mit aufgenommen. Die absoluten Zahlen weisen deshalb den 
Veröffentlichungen der Vorjahre gegenüber einige Verände-
rungen auf. In den folgenden Ausführungen wurden die An-
gaben des Vorjahres für Vergleichszwecke unter Einbezie-
hung der Zahlen des Saarlandes erredmet1). 

Die Zahl der Ärzte im Bundesgebiet ohne Berlin betrug 
nach Angaben der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1958 
74 536. Eine berufliche Tätigkeit übten im Berichtsjahr 71 036 
Ärzte aus, d. s. 13,5 auf 10 000 Einwohner gegenüber 13,6 im 
Vorjahr. Insgesamt ist gegenüber 1957 eine Zunahme derbe-
rufstätigen Ärzte um nur 411 zu verzeidmen. Dies ist nur ein 
Drittel der Zunahme des Vorjahrs {1308) und relativ weniger 
als die Zunahme der Gesamtbevölkerung in der gleidlen Zeit. 
Der Hauptgrund ist vermutlich die Verringerung der Zahl der 
Approbationen während der Ubergangszeit seit Einführung 
der neuen Bestallungsordnung für Arzte vom 15. 9. 1953. 

Unter den berufstätigen Ärzten waren 10436 Frauen {14,7 vH). 
Ihr Anteil hat sich im Vergleich zu den beiden letzten Jahren 
nicht verändert. Die Zahl der männlichen Ärzte nahm gegen-
über dem Vorjahr um 0,2 vH zu, während sich die der Ärztinnen 
um 2,8 vH erhöhte. In Berlin {West) gab es im Berichtsjahr 
insgesamt 4 899 Arzte, von denen 4 681 ihren Beruf ausübten. 
Gegenüber dem Vorjahr ist diese Zahl um 168 angestiegen 
(1958: 21,0 und 1957: 20,3 auf 10 000 Einwohner). Die Zahl 
der berufstätigen Ärztinnen erhöhte sich im Berichtsjahr um 
46 auf 1123, und betrug 24 vH der Gesamtzahl der Ärzte. 

Von den 71 036 berufstätigen Ärzten im Bundesgebiet ohne 
Berlin waren 44 733 Arzte, davon 6 513 Frauen, in freier 
Praxis tätig. Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der in freier 
Praxis tätigen Arzte um 661 angestiegen. Mit rd. 63 vH haben 
die Arzte in freier Praxis wie im Vorjahr den größten Anteil 
an der Gesamtzahl der berufstätigen Arzte. Eine rüdeläufige 
Entwicklung war, wie in den früheren Jahren, bei den bei nie-
dergelassenen Arzten beschäftigten Assistenzärzten festzu-
stellen, die um 119 auf 756 gegenüber 1957 zurückgegangen 
sind. Bei Behörden-, Körperschaften des öffentlichen Redlts, in 
wissenschaftlichen Instituten oder als hauptamtliche Werks-
ärzte in der Industrie oder in sonstigen Einrichtungen wurden 
rd. 8,3 vH der berufstätigen Arzte beschäftigt. Der Anrstieg 
ist gegenüber dem Vorjahr nur gering. In Berlin (West) gab 
es im Berichtsjahr 2 567 in freier Praxis tätige Arzte. Ihre Zahl 
hat sich gegenüber 1957 um 36 erhöht. 

Im Jahre 1958 standen für die ärztliche Behandlung der 
Bevölkerung 65 128 Arzte in freier Praxis und als hauptamt-
liche Arzte in Krankenanstalten zur Verfügung, d. s. 347 Arzte 
mehr als im Vorjahr. Während sich zum 31. 12. 1957 die Zahl 
noch um 904 erhöht hatte, war die Zunahme im Berichtsjahr 
9-eringer. Im D-urchschnitt entfielen 1958 im Bundesgebiet ohne 
Berlin auf einen Arzt (Arzte in freier Praxis einschließlich der 
Arzte in Krankenanstalten} 806 Einwohner (1951: 800). In Ber-
lin (Wes't) kamen im Berichtsjahr auf einen Arzt 550 Einwoh· 

, ner (1957' 569). 
Von den 71 036 berufstätigen Ärzten im Bundesgebiet ohne 

Berlin hatten 27 214 {38 vH) eine Facharztanerkennung; der 
Anteil der Männer betrug 87,9 vH, der der Frauen 12,1 vH. 
Von den berufstätigen männlichen Arzten hatten 39,5 vH (1957: 
38,3 vH) und von den Arztinnen 31,5 vH (1957: 29,6 vH) eine 
Anerkennung als Facharzt. Die Entwicklung der Fachärzte 
(1957: 37,1 vH) hat weiterhin ansteigende Tendenz. Die Zunah~ 

me der Fad:tärzte betrug gegenüber 1957 insgesamt 3,9 vH. Bei 
den Männern war ein Anstieg von 3,1 vH zu verzeichnen, bei 
den Frauen dagegen ein Anstieg von 9,5 vH. Die Männer be-
vorzugten 1958 die Fachgebiete Innere Medizin mit 22,9 vH, 
Chirurgie mit 16,6 vH, Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
m.it 10,0 vH am_ meisten, die Frauen dagegen die Fachgebiete 
Kmderkrankheiten (30.,3 vH). Innere Medizin (18,7 vH) und 
Fraue!lkrankheiten und Geburtshilfe (12,5 vH). In Berlin 
("\oVest) gab es von 4 681 berufstätigen Ärzten 2 111 Fachärzte. 

3 500 Arzte übten 1958 keine berufliche Tätigkeit aus, davon 
waren 47,0vH Männerund 53,0vH Frauen (1957: 47,9vH bzw. 
52,1 vH). Bei den Männern dürften vorwiegend fortgeschrit-
tenes Alter und Krankhe·it zu der Aufgabe des ärztlichen Be-
rufes geführt haben, während bei den Frauen wahrscheinlich 
Eheschließung und Mutterschaft die Gründe der Berufsauf-
gabe waren. 

DIE BERUFSTÄTIGEN HEIL- UND PFLEGEPERSONEN 
.1\uf 10 000 Der ße.vÜikerung 

1957 

1938 .".L 955 (R~[(hsg~blet)~ 1 18 
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Die Bestallungsordnung für Arzte vom 15. 9. 1953 {BGBl. I, 
S. 1334), die zur Erlangung der Approbation u. a. eine 2jäh-
rige Medizinalassistentenzeit vorschreibt, hat in den letzten 
Jahren zu einem deutlichen Rüdegang zur Erteilung von Appro-
bationen geführt. Im Bundesgebiet ohne Berlin wurde 1958 
insgesamt 510 Ärzten (78,8 vH Ärzte, 21,2 vH Ärztinnen) die 
Approbation. erteilt. Gegenüber dem Tiefpunkt von 429 im 
Jahre 1957 ist jetzt wieder ein Anstieg· zu erkennen, der wahr~ 
scheinli<h in den nächsten Jahren noch deutlicher werden 
wird, da der vorübergehende Rückgang der Approbationen 
dunh die 2jährige Medizinalassistentenzeit dann nicht mehr 
in Erscheinung treten dürfte. In Berlin (West} erhielten 75 
Arzte (69,3 vH Arzte, 30,7 vH Ärztinnen) die Approbation. 
Ärzte und Zahnärzte einschl staatlich geprüfter Dentisten 

Ärzte Zahnärzte einschl. staatl. 
geprüfter Dentisten 

Zeit 
~ ~s- --~ ber~f~-~ -r nlctlt 

-- ---- piChi:-ins- berufs-
gesamt tätige ] bt~~r!~- . gesamt tätige berufs-

tätige 

31. 12. 1954}'") 70 348 66 836 I 3 512 28 461 28 016 445') 
31. 12. 1955 70 902 67 602 

I 
3 300 29 789 29 218 57! 

31. 12. 1956 72 845 69 317 3 528 . 30 301 29 636 665 
.31. 12. 1957 74 101 70 625 3 476 30 634 29 981 653 
31. 12. 1958 74 536 71036 .3 500 30 961 30 275 686 

i 
' ' ) Ohne Saarland. ) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

Zahnärzte 
Am Jahresende 1958 gab es im Bundesgebiet ohne Berlin 

30 275 berufstätige Zahnärzte einschl. der staatlich geprüften 
Dentisten. Gegenüber d€m Vorjahresbestand hat sich die 
Zahl um rund 300 erhöht und ist somit weiter im Anstieg. Bei 
den Frauen lag der Anteil mit 12,7 vH niedriger als bei den 
A.rzten {14,7 vH). 1958 gab es nur noch 49{) staatlidl geprüfte 
Dentisten, die die zahnärztliche Approbation nach dem Ge-
setz von 1952 über die Berufsausbildung der Zahnheilkunde 
nicht erworben haben. 97,5 vH der Zahnärzte und staatlich 
geprüften Dentisten waren in freier Praxis tätig. 1,3 vH 
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haup.tamtli<h iD:_ Krail:kenanstalten und 1,2 vH hauptamtlidl in 
der Gesund.heitsveiWaltung {1957: 97,7 vH bzw. 1,4 vH bzw. ~ 
0,9 vH). Auf 10 000 Einwohner entfielen- wie im Vorjahr_ 
5,8 vH Zahnärzte und staatlidl geprüfte Dentisten. In Berlin 
(West) waren von 1959 berufstätigen Zahnärzten und staatlich 
geprüften Dentisten, die ü.l!rerwiegend in freier Praxis tätig 
waren, 20,3 vH Frauen. 

Sonstige Heil- und Pflegepersonen 
Durch die Auswirkung des neuen Krankenpflegegesetzes 

vom 15. Juli 1957 (BGBL I, S. 716) ergeben sidl für das Jahr 
1958 unter den einzelnen Grüppen der Krailikenpflegeper-
sonen einoi.ge zum Teil erhebliche Veränderungen. Auf Gru11d 
des Gesetzes ist die Bezeidmun.g Krankenschwester und -pfl.e-
ger (einschließlich der in der Geisteskrankenpflege tätigen) 
und KinderkrarLkenschwester an die Voraussetzung einer 
Teilnahme an einem entspredlenden Lehrgang - praktisch'ß 
Tätigkeit, Bestehen einer Prüfung·- g·ebunden. Unter gewis-
sen Voraussetzungen ist aber bestimmten, allerdings zahlen-
mäßig nicht sehr umfangreichen Gruppen von Krankenpflege-
personen die Möglichkeit gegeben, die Krankenpflegeprüfung 
rua~uholen. Die im Krankenpflegedienst tätigen Personen, 
die ooch keine staatliche Anerkennung besitzen, werden 1958 
in die Gruppe ,.Sonstige Krankenpflegepersonen u eingeord-
net. Am Jahresende 1958 waren von den Gesundheitsämtern 
126 070 Krankenpflegepersonen (ohne KrankenpflegesdJ.üler 
und -schülerinTien) erfaßt. Den überwiegenden Teil bilden 
84 195 Krankenschwestern und. 9 386 Krankenpfleger und 
11 608 Kinderkrankenschwestern. Die Zahl der Hebammen ist 
weiter zurückgegangen. Die Abnahme betrug im Berichtsjahr 
299 (3,0 vH) gegenüber dem Vorjahr, in dem sich die Zahl 
bereits um 238 (2,3 vH) gegenüber 1956 verringert hatte. Auf 
10 000 der Einwohner entfielen 24,0 Krankenpflegepersonen 
{1957: 23,8). Die Zahl der Krankenschwesternschülerinnen 
und Krankenpflegeschüler ist um 2231 auf 16586 angestiegen, 
die der Kinderkrankens<h-Westernschülerinnen auf 4 588 
{1957: 4 427) und der Hebammenschülerinnen auf 461. 

Personelle Besetzung der Gesundheitsämter 
In den 489 Gesundheitsämtern des Bundesgebietes ohne 

Berlin, wovOn 312, der staatlichen Verwaltung und 1?'1 der 
kommunalen Selbstverwaltung unterstehen, waren 1 705 voll-
besdläftigle Arzte und 176 vollbeschäftigte Zahnärzte vorhan-
den. Ihre Zahl hat si<h gegenüber dem Vorjahr kaum verän-
dert. .Zusätzlich waren in den Gesundheitsämtern 3 369 nicht 
vollbeschäftiQte- Ärzte, vorwiegend Fa<härzte der freien 
Praxis und 2 185 nicht vollbes<häftigte Zahnärzte, zur Durrn-
führung der vielseitigen gesundheitsfürsorgerischen Maß-

nahmen tätig, Die Zahl der Gesundheitsfürsorger und -für-
sorgerinnen stieg gegenüber 1957 um 115 auf 3 815 an. 

Personal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1958 

1958 
1 "" 1 ""'> 

"'""' 
--. ---A;.J to ooo der ___ 
Anzahl Bevölkerung-

Vollbeschäftigte Är:zte .......... 1 705 0,3 0,3 I 0,3 
Vollbeschäftigte Zahn~~~·::: ......... 176 0,03 0,03 
Nicht vollbeschäftigte Ärzte') .......... 3 369 0,6 0,7 0,8 
Nicht vollbeschäftigte Zahn!lrzte1) ••••••• 2 185 0,4 0,4 

· Fürsorger(innen) (Gcsundheitspfieger)- ... 3 815 0,7 0,7 0,6 
Med.-techn. Assistenten(-innen) und 

Gehilfen( -innen) .................... 802 0,2 0,2 0,1 
Gesundheit5aufseher und Desinfektoren . "' 0,2 0,2 0,1 
Büropersonal (Beamte, vollbeschäftigte 

Angestellte) ... ....... ............ .. 3 533 0,7 0,7 0,4 

' D . ) eutsches Retch. Gcb~etsstand 31. 12. 1937. ) Emschl. der ehrenamtlich 
tätigen Är:zte. - 3) Einschl. der ehrenamtlich tätigen Zahnärzte. 

Apotheken 
7 741 Apotheken gab es am 31. 12. 1958 im Bundesgebiet 

ohne Berlin, davon waren 7 335 Vollapotheken, 95 Zweigapo-
theken und 311 Krankenhausapotheken. 1958 kamen 697 neue 
Apotheken hinzu, von denen 94,8 vH Vollapotheken waren. 

Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1958 

Beruf 

Apotheken 

'I 2,6 f1,8 
0,2 ! . 

~;~ I g:i 
1,9 

13 700 14 798 2,6 
1 183 766 0,2 
1 80911 429 0,3 
3560 2518 0,71 

11 299 - 11 049 2,2 

Approbierte Apotheker ... . 
Kandidaten der Pharmazie") .. . 
Vorgeprüfte Apotheker-Anwärter 
Apotheker-Praktikanten . . ....... . 
Ständige pharmazeutische 

Hilfspersonen . . . . . . . .... 

5,6 I 

1,4 

31 551J 20 56o 6,o 1 

7741 - 1,5 1 

Pecsonal insgesamt . . . . . . . . . .. 

Apotheken insgesamt 

1) Deutsches Re1ch. Gebietsstand 31. 12. 1937. ') Apotheker zwtschen 
Staatsexamen und ApProbation. 

Diese starke Zunahme um 9,9 vH dürfte vermutlich bereits eine 
Auswirkung des Urteils des Bundesverfassungsgerichts vom 
11. Juni 1958 über die Niederlassungsfreiheit für Apothe-
ker sein. Insgesamt waren 31 551 approbierte Apotheker und 
pharmazeutisches Hilfspersonal in Apotheken beschäftigt. 
Geg·enüber 1957 haben die in Apotheken Bes<häftigten um 
2 678 Personen zugenommen. Auf 10 000 Einwohner entfielen 
1,5 Apotheken. In Berlin (West) hat si<h im Beridltsjahr die 
Zahl um 34 auf 432 Apotheken erhöht. Em. 

Berufstätige Heil- und Pflegepersonen am 31. Dezember 1958 

Boruf Auf 1 ... entfielen ... Einwohner 

1958 --~--1. 1938') _ 

__ i~_s!~s-~t I ~e~~~ ~-- Auf 10000 der Bevölkerung 
A~ahl 

1958 19~7 __ 1_1~381)_ 

Ärzte. ....... .. ..... ..... ..... 71 036 10 436 13.5 13,6 7,3 739 "' 1 379 
darunter Fachärzte ...................... .... " .. 27 214 3 292 5,2 5,1 2,4 1 929 1 979 4 171 

Zahnärzte einschl. staatlich geprüfter Dentisten .. ... .. 30 275 3 852 5,8 5,8 5,2 1 734 1 729 1 928 
Krankenpflegepersonen .... .... .... .... 126 070 112 853 24,0 23,8 21,1 516 420 475 

davon Krankenschwestern- und pfieger2 ) • • • • • • ••• 93 581 84 195 17,8 18,7 56! 536 
darunter tätig als Gemeindeschwestern bzw. -brüder .. 11 110 11 085 2,1 2,1 4 725 4 690 

in der Gcisteskrankenpflege•) ... .... 7766 4 284 1,5 1,9 6 759 5 133 
Kinderkrankenschwestern ....... . ........ 11 608 11 608 2,2 2,4 1,6 4 522 4 203 6 448 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen .... . ...... ... 3 612 3 612 0,7 0,5 14 533 19 516 
Wochenpflegerinnen . .. .. ..... . ..... 661 661 0,1 ' 0,1 77 081 75 016 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung ·-·· 16 588 12757 3,2 3 164 

darunter in der Geisteskrankenpflege tätig .. ...... 3 990 2 334 0,8 

I 

13 156 
Hebammen· ........ .. .... ........ .......... .. .... 10 005 10 005 1,9 2,0 3,6 5 247 : 5 031 2 812 

' 
1) Deutsches Re1chsgebtet: Gebtetsstand 31.12.·1937. I) Irrenpßegeperso en bts 1957 rmt und ohne Prufung, ab 1958 nur nut Prüfung. 
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Arzte und Zahnärzte Iu den Ländern am :u. Dezember 1958 nadl der BemfsansQbung 
Arzte bzw. Zlllulär:zte Berutatil.tiga 

berufetätige Ärzte bzw. Zahnär;te Ärzte bP"o 
in freier Praxis Zllhniirzte 

Lo.nd mit haupt- olmo 
insgesamt 

ohne . .t mit 
Ase:Latenz amtlicher in Ter- Berufe-insgesamt ~zte bei ltl'Bnken- waltender SUI!IÜbWlfj ou< w<. 

insgeeaa.t Ar>zten de baue- Tätigkai t 10 000 100 
Kr&nkenbaustä tigkei t rei.Praxi tätigkeit 1) Einwohner ... 

Arzte 

Schleewig-Holetein ' 187 3 117 1 914 1 685 21e 11 946 257 70 1},7 19,9 
ffamburg ., nz 3 452 2 058 1 815 200 " 1 091 ",, 290 19,1 462,0 
Niedereachsen a 267 7 734 4 9114 4 063 ." 92 2 065 695 "' 11,9 16,3 
Bremen 1 089 1 088 664 590 " 1 '" 81 1 16,1 269,5 
Nordrhein-Westfalen 20 84;l 19 836 12 49J 10 025 2 292 176 5 692 1 661 1 007 12,8 58,4' 
Heseen 7 427 7 113 4 542 3 773 670 99 1 942 629 '" 15,'3 33,7 
B.heinland-Pfalz 3 878 ' "' 2 592 2 041 499 52 996 295 15 11,5 19,5 
Baden-Wtirttemberg 10 694 10 52J 6 292 5 389 790 113 3 385 946 171 14,2 29,4 -·= 14 282 13 185 8 599 6 877 , 545 177 ' 520 1 066 1 097 14,2 18,7 
Saarland 1 137 1 125 605 528 75 2 "' 95 12 10,8 43,8 
B\lndusgebiet 

ohne Berlin 1958 74 "' 71 036 44 733 " 786 7 191 756 20 395 5 908 , 500 13,5 28.6 
dar1.1nter• weiblich 12 291 10 436 6 513 5 790 m 298 , 291 632 1 955 2,0 4.2 

Bundeagebiet 
ohne Berlin 1957 74 101 70 625 44 072 " 216 6 981 875 20 709 5 '" , 476 13,6 28,5 
darunter: weiblich 11 956 10 144 6 328 5 622 '" "' 3 188 628 1 812 2.0 4,1 

Berlin (West) 1958 4 899 4 681 2 567 <! 353 192 22 1 481 "' 218 - 21,0 973,2 
dsr1.1nter: weiblich 1 .~33 1 "' 620 592 14 14 326 177 . 110 5,0 233,5 

Zahnärzte einachl. staatlich geprüfte Dentisten ' 
Schleswig-Hols tein 1 407 1 ," 1 289 1 177 2 110 14 10 94 5,9 9,4 
Hambu;rg 1 620 1 560 1 439 1 270 - 169 " 84 60 9.6 208,8 
Niedereachaen ' 466 ' 464 ' "' ' 122 18 219 22 2J 62 5.2 7.2 
Bremen 490 490 483 "' - 40 - 7 - 7,2 121,4 
l'ford:r'hein-lfestfalen 7 596 7 407 7 301 6 924 " '" 59 107 129 4.9 22,0 
Hessen ' 182 3 127 , 058 2 869 14 176 42 27 55 6, 7 14,8 
Rheinland-Pfalz 1 629 1 627 1 581 l 536 2 " " 16 2 4,9 8.2 
Baden-Württembe:r'g 4 899 4 835 4 723 4 352 2 '" 72 40 " 6,5 13,5 
Bayern 6 230 6 009 5 856 5 504 " ". 111 42 221 6,5 9.5 
Saarland "' "' "' 425 - 8 , 7 - .., 17 .-~ 
Ihmdesgebiet 

27 ohne Berlin 1958 " 96' " 275 29 522 621 95 1 916 "0 "' 696 5,9 12,2 
und zwal': weiblich 4 127 ' 852 , 681 ' 155 7 519 82 89 275 o.7 1 .6 

!lentiaten "' 490 490 462 - 29 - - " 0.1 o.2 
Bundesgebiet 

30 634 2g 981 29 289 27 -374 1 ohne "Berlin 1957 99 816 411 281 "' 5,9 12,0 
und zwar: weiblich 4 062 3 754 , 610 3 094 9 507 87 57 2~a) 0,7 1.5 

Dentist-an 1 362 1 309 1 "' 1 227 1 90 1 - 0,3 0,5 
Berlin (West) 1958 2 055 1 959 1 882 1 759 1 122 ' 74 " 8,8 407,3 
und zWai'I weiblich "' "' 386 '" - .. 1 10 " 1,8 92.5 

Dentisten 36 26 20 20 - 6 - - 10 0,1 5.4 

1) Ärzte bei Beborden und Körperschaften öffentlichen Rechte, 1.n wissenschaftlich-theoretischen Instituten, hauptamtliche Werksärzte in der Indu-
strie oder Privatwirtschaft, sofern sie hauptwntlich tätig sind.- a} Ohne Nordrhein~Westfalen. 

An Ärzte, Zabnärzte und Apotheker erteilte Approbationen Iu den Ländern 1958 
Erteilte Approbationen an 

Zahnärzte 
Land Ä:r'zte mit abgeschlossenem als ehemalige Dentiatsn1 ) ·Apotheker 

Hochschulstudiull'l 

insgesamt llliitmlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weihtich insgeaal!lt männlich weiblich 

Schleswig-Hols tu in 25 " 12 13 10 ' " 12 1 25 7 19 
Hsmb1.1rg 62 47 15 42 27 15 17 16 1 27 9 19 
Niede:r"sachsen 22 16 6 15 lO 5 " 26 5 66 25 41 
Bremen - - - - - - - - - - - -No:r-<l:rhein-'1/estfalen 142 124 19 77 52 25 " 45 9 129 40 99 
Hessen 41 " 10 " " " 4 2 2 86 .. 45 
Rheinland-Pfalz 17 16 1 12 10 ' " 17 6 " 16 19 
Baden-WUrttembsrg " " 20 " 27 15 78 65 " 219 " "' Bayern 121 " 25 79 57 " " 80 16 184 " 120 
Saarland 7 6 1 - - - - - - - - -
Bundesgebiet 

ohne Berlin 1958 510 402 108 J26 226 100 J15 "' 52 771 298 493 
1957 429 , .. 85 ." '" 108 "' 297 " 714 296 418 

Berl1n (West) 1958 75 52 23 40 " 17 16 12 4 112 40 72 

1) Gemäß§§ 8 und 9 des Gesetzes 1.1ber die Ausubung der Zahnheilku.njle vom 31. 3. 195<. 

Apolbeken und Personal der Apolbel(en ln den Ländem am 31. Dezember 11158 

Land Approbierte Kandidaten Vorgeprüfte Apotheker- Ständige" Apotheken dor pharmazeu tieches Apotheker Fbarmazie1 ) Apothekeranwärter prak:tikanten Hilfepersonal 

Sohle swig-Ho lat ein '" "' 39 49 136 440 
Kamburg 263 625 60 ., 122 "' Niedersachsen 889 1 585 107 221 408 1 451 
Bremen 101 194 " 18 71 195 
Nordrhein-Westfalen 2 192 ' 705 '" 511 '" ' OJ4 
Hessen 875 1 401 97 249 472 1 194 
Rheinland-Pfalz 464 809 60 82 197 761 
B•den-Württemberg 1 146 2 156 "' 350 594 1 541 
Bayern 1 396 2 467 184 215 551 1 917 
Saarland 125 215 " " 56 293 
Bundesgebiet 

183 ohne Berlin 1958 7 741 13 700 1 1 sog ' 560 11 299 
1957 7 044 " 248 1 074 1 658 2 991 9 912 

lerlin (West) 1958 ." 926 ". "' 2J1 490 

1) Apctheker zwischen Staatsexamen und Approbation, 
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lklruhgrupp9 

Arzte mit allgemeinärztlicher 
Tätigkeit 

"' Fachärzte tätig 
davon Fachärzte für: 
Chir>~rgie 
Innere MediZin 
Lungenkrankheiten 
Frauenkrankbei ten und Geburts-
hllfe 

XimlerllrB.nkheiten 
Hals-, Naaen-, Ohrenkrankhai ten 
Augenkrankhe.l ten 
Haut- L.tnd Geechleohtskre .. !Jkheiten 
!!erver.- <.lnO: Ge1oteskrankilei ten 
Rontgenologle und Strahlen-

heükuncte 
Orthopil.die 
Urologie 
Kieferchir<.~rgie 
Sonstige Fachgebiete 

Arzte oh,-,e BerufsaUl!'.lbung 
Arzte inagesan:.t 

Ärzte ID den Ländern am 31. Dezember 1958 
nach dem Fadtgeblet 

Bundesgebiet 
Sehlea- Nordrh. ohne llarlin Nieder-trig- Hamblll'g eaclwen Br01en l'es~- Hessen in•- "'M• weib- Holetein f'alen 

geealQt lieh lieh 

4~ 822 ,. "' 7 "' ' "' ' 8" 4 932 6'9 " "' 4 462 
2'1 214 " 922 ' 292 ' m ' "4 2 802 "' 8 593 2 "' 4-071 3 960 '" m "' 447 " ' 278 "' 6 094 5 479 '" 254 '" 688 " ' 976 604 
' 5)2 ' '" '" 69 " "' 27 )68 "' 
2 811 2 399 "' "6 "' '" 60 922 272 
2 "' ' '85 '96 " H9 '" 35 7'5 ," ' 976 ' '96 60 88 "' "5 35 "' 208 
' "' ' "' "5 60 '" "' " 5TI "2 

' b \'{ ' "' '" .,~ 94 >65 34 5<0 1t? 

' ':!59 ' "" 270 9• 120 "' )7 5'!9 "" 
'"' 9'> " " '" ~/0 24 295 67 
9)9 "' "' " 59 87 22 "' "9 J90 )86 4 ' 25 " w '" " ''" 240 " 24 " " " 95 '9 

'" 560 " 54 " 7 " "' 125 

' 500 ' 645 ' '55 70 280 533 ' ' 007 '" 
74 "" 62 "' 12 2"11 ) "7 ' 732 Cl 26 I ' 069 20 m 7 427 

. Rhein- Ballen-
land- 'IUrt-

l'f'alz temberg 

2 578 6 479 

' 285 4 044 

"' '" JOO 860 
57 '" 
'" "' '" "' "' '50 
61 244 ,, <'23 

" "9 
41 '" )0 '" " 47 

" .. 
" m 
'5 '" ' 870 w b94 

BerufstäUge Hell- und Pßegepersonen ln den Undern am 31. Dezember 1958 
Bun<J.esgebiet 

Sohl es- Bordrh. Rhein- :Bader.-ohne Eerlin Nieder-l!eru.fagruppe wig- Kamburg 11achsen Bre'men West- Hes~ten land- Würt-
ins- -- weih- HolstBin falen Pfalz temberg 

geeamt lieh lieh 

Arzte 
llenti!"ten 1 l 

71 0}6 60 600 10 436 ' m ' 452 7 754 1 088 " "' 1 113 ' "' 10 523" 
Zahnärzte einBchl. 30 275 26 423 3 852 ' '" ' 560 3 404 490 7 467 3 127 ' 627 4 835 
Krankenpflegepersonen (ohne 

SchUler, Schulerill.llen) 126 070 " "' 112 853 5 70C b 489 14 397 ' "'' " 506 11 036 ' 756 2J "' davon' Krankens c/l,..eet ern und 

d~~~f:~ Utig 
9) 5" 9 '" 84 195 3 895 5 )60 10 736 1 422 " "' 1:! bOtl 5 "' " 570 

alB Gelllein<Jeech•estern bzw. 

i~e~:;.n~!~~~:i r~enpfl eBe 4 ) " 11l.J 25 11 085 449 '" 1 361 " 2 554 ' 504 1 3" ' 484 
7 766 ' 4>2 4 284 "' '" 759 '" ' "' "' 97' 

Krankene eh wes t erne chi!l erinnen 
bzw. Krankenpflegeschuler " "' 1 690 14 896 724 69) 2 '65 277 5 204 ' 492 998 ' 997 

Kir.derkrankene ch•eat ern " '"' - " '" 3?9 6J5 ' '" 207 2 909 '" ,., 2 520 
Kinderkrotnk'enllclnfestern-

schulerinnen 4 5ee - 4 5"' "' '" m '" 1 373 20) 204 60> 
Säuglings- und Kinderpflege- i rinnen 3) 3 612 - ' '" "' " 407 89 '" 399 259 ' "' Wochenpflegerinnen 6" - "' " " 99 20 "' " " 207 
Sonstige Pflegekräfte ohne 

st aatl. Pl'Ufu.ng 16 588 , 8" " 757 ' "' 423 2 005 96 4 004 1 349 648 2 660 
darunter in der Geiataskre.nken-
pflege ta.tig 5) ' 990 ' .,, 2 334 559 "' '" " ' 40) 

040 
m ' 098 

Hebammen 10 005 - 10 005 40> "' 1 220 64 2 290 ' 901 ' 669 
He bam!llel\s ehUl arinnen "' - 4" ' " 55 - ,,. 26 28 <04 

FUrsorger, FUreorgertnnen (etaatl. 
geprUft) 3) 6 860 5J2 6 328 '" 423 "' "' 2 870 649 )72 ' '" dar!lhter aueochl. a]e Spe><ia]filr-
aorger, SpezialfUreorgerinnen , 
tätig 6) 9J& " "' '" m '" 47 '" ,80 

Füraorgeschüler, J'Ureorgeechüle-
rinnen und Praktika.nte.r., Prak-
tikantinnen 1 364 265 T 099 J7 J " 6 576 " J9 267 

lled.-techn. Aseistenten und ASei-
stentinnen einechl. Ri:lntgenasei-
(:t:~~. ~~P~n~sna"sistentinnen " '" ''" 10 361 569 584 ' "' '" 3 "' 1 011 '" ' 606 

!lfed.-techn. Gehilfen, Gehilfinnen 5 '" "' 5 739 J79 " '99 '" 3 m '" 40) ' 046 
Diätaas ietenten, Diät-
aasistent~nnen 662 ' 659 ,, 47 82 9 "' 50 " '" DiätkUchenle:i.ter (-innen) J27 ,, '" " 24 " ' "' " " ,, 

Heilpraktiker 2 585 1 977 608 " '" JJ9 6 72J 27, '40 462 
Zahnpraktiker 7) "' "' " ' " " - " " 28 
Kranke)lgymnasten (-innen) J 626 "' J 486 "4 226 '" '" 759 297 " 90) 
M~~~~~~:~: M:~:~~~~n gep~Ufte8 ) 9 115 ' 79> 5 "' '" 677 965 "' 2 525 ' '" "' ' 5J7 

3 575 ' 44C 2 "' '" 629 '" 256 
690 J57 ' "' !iedizinieche Bademeiater 9) 925 572 J53 J2 4 7 " " 154 

Geeundhei teaufaeher "' "' 7 " " wo 6 "' " J7 46 
Desinfektoren (eoweit nicht c •• 
sundbei teauf"seher) 2 564 2 '" '" '" ß4 "' J7 e69 "' "' "' Sonstige Heil- und P.flegeberufe 4 072 ' 254 2 '" 225 '69 439 35 ' '" 26> '" 772 

H•ül- und Pflegepereonen inegea. 
{Auaeohl. Schüler, Schülerinnen) 285 171 "' 758 "' "' " 8" " '" " 576 4 280 79 '" 26 529 15 "' 48 638 

Saar- Ber11n Bayern land ('li'eet) 

9 "' "' 2 '" 4 "' m 2 '" 
607 " '" '" 60 5" 

'" " '" 
'" " "' )20 " '" "' " 12:0 
264 " '" ~4C I ,. ," ,,, 27 153 

"' ,, wg 
m " " "' ' " " ' " " " 24 

' 097 " "8 

" 28~ ' '3'1 4 ö~9 

Saar- Eerlin Bayern 
1~0 (WeBt) 

" "5 ' "' 4 "' 6 009 "' ' 959 

2o 935 2 281 " 5)0 

" "' 1 89~ 8 oos 
I 

' "' 207 
2 447 '" "' 2 "' "' 1 034 

' 576 246 75' 

"' '" '" ,; " "' " 6 

4 "' 96 1 610 

848 
)9 J05 

1 '" m 
" ·" 8 

wo "' 
" "' 

268 2 " -
' 560 "' ' "9 

"' " 142 

" ) " " ' J 

"' " "' " ' " 660 24 '" 1 279 90 1 018 

" 956 

"' 7 " " -
l67 40 - 226 
595 68 77 

47 761 4 726 20 929 

'I Nur Dentisten m~t ~taatlict.er Anerkennung aueechl. Zahnpraktiker.- 2) Einschl. der Gemeindeech,.eetern in l!ayern.- 3) Ohne Bayern.- 4) Ohne Heeeen.-
5 Ohne Ba.;rern und He~een.- 6) Ohne Nordrhein-Weetfalen, Hessen und Bayern.- 7) Ohne Jfordrhein-Westfa.::.en.- fl) Ohne lfledereachsen, 1/orjrhein-Welltfalen und 
Bayern.- 9) Ohne Nieder!H!CI".sen. 

Personal der Gesundheilsämter ln den Ländern am 31. Dezember 1958 
Voll beschaftigte Nicht vollbeschäftigte Pursorger Meci.-techn. Gesunoheits- Buropersonal 

1-ir..nen), Aseistenten aufeeher (Be!llltte und 
Land Gesund!l.~i ts- GeSIUld- (-iruJen) ""' ""' voll-

amte~ Arzte Zahnärzte .Ärzte Zahnärzte heit"'- Gehilfen Deoinfek- beschiif'ti~~:te 

pfleger) {-innen) toren Anßeetellte) 

S chl eewig-Hol s t ein 20 78 6 69 7 '" " " 170 
Hwnburg 7 79 '" "6 7 "' 50 " "5 
NiederBachsen 69 "' " 409 808 402 "' '" )66 
Bremen 5 " ' 6 4 '" " " "' t1 ordrhein...West falen 94 4" " "' " ' '"' m 256 ' '90 
Hessen " '" " " 9 298 " " '" Rheir.la.nd-Pfalz J9 94 - 207 25 176 " " '" Baden-wurttemberg .. 3~) "' " '" "' 

,., 90 76 494 
Bayern '" 17 ' '" ' '" 597 77 ," 526 
Saarland 6 " - 66 - ,, " " 52 

Bundeegebiet """' Berlin 1958 tBNi] ' 705 "' 3 366 2 ,., } 815 80' 797 ' "' 1957 ' '" "6 ' "' 2 "' ' 70C "' 799 ' 36~ 
Berlin (West) 1958 ,, 208 " <07 " 4Je "' 126b) 695 

a) Außerdem 6 Nebenstellen.- b) Nur O..einf'ektoren. 
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